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Museen und Ausstellungen

Zentrum für Kunst und Medientechno-
logie (ZKM), Lorenzstraße 19, Biblio-
thek/Mediathek: (10–17 Uhr).

Stadtarchiv, Markgrafenstraße 29:
„Karlsruhe – Nancy: eine vielfältige
und dauerhafte Partnerschaft“ (8.30–
15.30 Uhr).

Badische Landesbibliothek, Erbprin-
zenstraße 15: „Neue Fülle – eine Aus-
stellung zum Liedschaffen des Kompo-

nisten Max Reger (1873–1916)“
(9–19 Uhr).

Theater
Kammertheater, Herrenstraße 30/32:

19.30 Uhr Edo Zanki präsentiert „Inga
Rumpf & Krumminga“. – Schlachthof,
Durlacher Allee: 19 Uhr „Die Made mit
Speck“, ein lustiger Heinz-Erhardt-
Heimatabend.

Kinos
City Universum: 17.15/20.00 Der Mar-

sianer 3-D, 14.45/17.30 Pan, 18.45 Pan
3-D, 16.45 Madimak: Carina’nin Gün-
lügü türk OmU, 21.00 Yok Artik! türk.
OmU, 15.15/17.45/20.30 Alles steht
Kopf, 15.15/18.00/20.45 Fack Ju Göhte
2, 14.45 Maze Runner – Die Auserwähl-
ten in der Brandwüste, 14.45 Gespens-
terjäger, 20.30 Sneak Preview (am Eu-
ropaplatz).

Filmpalast am ZKM: 14/16.50/19.30/
23 Der Marsianer – Rettet Mark Watt-
ney in 3-D-Digital, 14.15/17.15/20/
22.45 Pan in 3-D-Digital, 14/17/20/23
Er ist wieder da, 14.30/17.30 Alles
steht Kopf/14/17.30/20.15/23 in 3-D-
Digital, 20 Sicario, 23.15 Regression,
14 Maze Runner – Die Auserwählten in
der Brandwüste/17 in 3-D-Digital, 17
Man lernt nie aus, 20 Everest in 3-D-
Digital, 17.15/23 The Visit, 14.30 Der
Vater meiner besten Freundin, 23 Si-
nister 2, 14/16.30/20.15/23.15 Fack Ju
Göhte 2, 14.30 Minions, 20 Patema In-
verted, 20/23.15 Sneak Preview (Brau-
erstraße 40).

Die Kurbel: 15/17/19/21 Alles steht
Kopf, 21 Man lernt nie aus, 16 Maze

Runner – Die Auserwählten in der
Brandwüste, 14.45/16.45/18.45 Pan
(Kaiserpassage 6).

Schauburg: 15.00 45 Years, 15 Schim-
pansen – Kinderkino, 15 Inside out – Al-
les steht Kopf – engl. Originalfassung in
3-D, 17 Landraub, 17 A Royal Night –
Ein königliches Vergnügen, 17 The Pro-
gram – Um jeden Preis, 19 Kleine graue
Wolke, 19 Inside out – Alles steht Kopf -
engl. Originalfassung in 3-D, 19 Der
Staat gegen Fritz Bauer, 21 Sneak-Pre-
view, 21 The Program – Um jeden Preis,
21 Sicario – englisches Original mit dt.
Untertiteln (Marienstraße 16).

Tipps und Treffs
Altentagesstätte Oststadt, Ecke

Schönfeld- und Parkstraße: 14–18 Uhr
für jedermann.

Arbeiterwohlfahrt, Stadtbezirk Süd-
stadt, Begegnungsstätte, Wilhelmstraße
47: 14–18 Uhr Gymnastik im Sitzen;
Stadtbezirk Durlach, Grötzinger Straße
10: 17.30 Uhr Spieleabend; Haus der Fa-
milie, Kronenstraße 15: 14.30 Uhr Sing-
kreis; Bezirk Rüppurr, Oskar-Hartlieb-
Begegnungsstätte, altes Rathaus Rüp-

purr, Lange Straße 69: 14–18 Uhr ge-
mütliches Beisammensein.

„Arche Noah“, Initiative für Senioren,
Philippstraße 8: 15–16 Uhr Gedächtnis-
training.

ASV Grötzingen, Im Sportzentrum
Grötzingen: ab 20 Uhr „Jedermann-
sport-Gruppe“ 60 plus.

Caritasverband, Offene Demenzgrup-
pe Durlach, Anna-Leimbach-Haus, Blu-
mentorstraße 6–10: 9.30–12.30 Uhr Be-
treuung demenziell erkrankter Men-
schen; „Cari-Tasse“, Treffpunkt im Fa-
milienzentrum, Sophienstraße 33: 10–12
Uhr geöffnetf.

Diakonisches Werk, ökumenisches Ge-
meindezentrum im Bergwald, Elsa-
Brändström-Straße 18: 15–17 Uhr El-
terncafé.

Hardtstiftung, Brunhilde-Baur-Haus,
Spöcker Straße (neben den BNN): 9.30–
11.30 Uhr Startpunkt Elterncafé.

Karlsruher Club 50-Plus, SSC-Wald-
stadt, Am Sportpark 33: 13 Uhr Freizeit-
kegeln für Senioren.

Medienbus der Stadt: 13.30–14.30 Uhr
Stupferich, Rathaus; 15.00–16.15 Uhr
Hohenwettersbach, Rathaus; 16.45–
17.30 Uhr Beiertheim, Marie-Alexan-
dra-Straße.

Seniorenclub Durlach, Rappenstraße 5:
9–12 Uhr Jung & Alt/Kleinkinderbetreu-
ung bis drei Jahre, 10–12 Uhr Fotobear-
beitung mit Programm IrfanView Teil 2/
6, 14–16.30 Uhr „Wir spielen Bridge“,
14.30–16.30 Uhr Durlacher philosophi-
sche Runde, 17–19 Uhr Computertreff.

Vorträge
Naturkundemuseum und Astronomi-

sche Vereinigung, Museum am Fried-

richsplatz: 20 Uhr „Erfahrungen mit
Reisemontierungen“.

Geburtstage und Jubiläen

Heute feiern Geburtstag: Martha
Gerhmann-Sterkel, Durlach (90 Jahre);
Jakob Götz, Neureut (85 Jahre); Alfred
Lüderitz, Neureut (85 Jahre); Monika
Böhmer, Neureut (70 Jahre).

40-jähriges Dienstjubiläum feiert heu-
te: Klaus Martin bei der Stadt Karlsru-
he.

Notdienste

Apotheken. Mo. 8.30 Uhr bis Di. 8.30
Uhr. Apotheke Burgert am Ludwigs-
platz, Waldstraße 65, Telefon 2 59 26. –
Merkur-Apotheke, Knielingen, Rein-
muthstraße 50, Telefon 56 73 36. – Turm-
berg-Apotheke, Durlach, Hengstplatz
13, Telefon 4 19 80.

Bestattungen

Morgen, Dienstag, 13. Oktober

Hauptfriedhof, große Kapelle: 14.15
Uhr Manfred Gimmel, 79 Jahre, gest.
5. 10.

Stadtteilfriedhof Rüppurr. 12.30 Uhr
Werner Kaemper, 78 Jahre, gest. 4. 10.

Ein Vortrag mit dem Titel „Weltkul-
turerbe Chauvet-Höhle im Ardéche-
Tal. Karlsruher Erlebnisse rund um die
,Höhle der vergessenenTräume’“ findet
am Dienstag, 13. Oktober, ab 18.30 Uhr
beim Centre Culture Franco-Allemand,
Karlstraße 16b, statt.

Der Interessenverband für Unterhal-
tung und Familienrecht bietet am mor-
gigen Dienstag, 13. Oktober, einen
Vortrag „Das Wechselmodell in der
Praxis – unsere Kinder gemeinsam er-
ziehen?“ an. Beginn ist um 19 Uhr im

AWO-Zentrum, Rappenstraße 5 in
Durlach.

Zu einem Gruppenreffen lädt die
Selbsthilfe Plasmozytom/Multiples
Myelom am Mittwoch, 14. Oktober, von
19 bis 21 Uhr ins katholische Gemein-
dehaus Christkönig, Tulpenstraße 1 in
Rüppurr, ein. Information und Anmel-
dung unter Telefon 1 45 92 50.

Im Veranstaltungszentrum des Städ-
tischen Klinikums, Moltkestraße, Haus
R, gibt es am Mittwoch, 14. Oktober, ab
17.30 Uhr eine Informationsveranstal-

tung der Rheuma-Liga zum Welt-
Rheuma-Tag.

„Von großer Vielfalt zur gelenkten
Monotonie – Karlsruher Zeitungswesen
1918 bis 1945“ heißt ein Vortrag der
Veranstaltungsreihe „Gespräche am
Tor“ des Regionalzentrums, Kriegs-
straße 100, am kommenden Mittwoch,
14. Oktober, ab 18 Uhr.

Die SPD Wettersbach informiert am
Mittwoch, 19.30 Uhr, in der Waldenser-
schänke in Palmbach über die Kita-
Versorgung in Wettersbach.

„Hausnotruf“ lautet eine Infoveran-
staltung des DRK am Donnerstag, 15.
Oktober, von 14.30 bis 16 Uhr bei der
„Arche Noah“, Philippstraße 8.

Verschiedene Blasinstrumente aus-
probieren können Kinder am Freitag,
16. Oktober, ab 18 Uhr beim Musikver-
ein Daxlanden im Gemeindehaus Hei-
lig Geist, Holländerstraße 27.

„TTIP – Chancen und Risiken?“ lautet
der Titel einer Veranstaltung bei der
Frauen-Union am Donnerstag, 15. Ok-
tober, ab 18 Uhr im Restaurant „Exo“
im Exotenhaus des Karlsruher Zoos,
Ettlinger Straße 4c. Um eine Anmel-
dung wird gebeten bis heute, Montag,
12. Oktober, unter der Telefonnum-
mer 3 52 54 71.

Zum Oktoberfest mit Livemusik lädt
der Sportverein Schwarz-Weiß Mühl-
burg, Am Mühlburg Bahnhof 16, am
Freitag, 16. Oktober, ab 19 Uhr ein.

Kurz notiert

AN 30 STÄNDEN gab es beim ersten Karlsruher Street Food Festival in Grünwinkel kulinarische Snacks jenseits von Currywurst,
Pizza und Langos. Foto: jodo

Exotische Burger und Marshmallows
Das erste Karlsruher Street Food Festival lockte mit ungewohnten Köstlichkeiten

Unwillkürlich bleibt man stehen,
weil man glaubt, sich verlesen zu ha-
ben: „Burger mit Bacon und Erdnuss-
butter“ werden da angepriesen. Wie
man auf eine solch exotische Kombi-
nation kommen, fragt man sich.. Und
vor allem: Wie das schmeckt? „Im ers-
ten Moment gewöhnungsbedürftig,
aber dann einfach nur genial“, befan-
den zwei junge Männer, die am Sams-
tagnachmittag die Premiere des Karls-
ruher Street Food Festivals beim „Kes-
selhaus“ besuchten. „Wir teilen uns
den Burger allerdings trotzdem, sonst
können wir ja nichts anderes mehr
probieren.“

Eine weise Entscheidung, denn das
Street Food Festival lockte mit über 30
Ständen, an denen kulinarische Köst-
lichkeiten angeboten wurden. „Diese
Veranstaltung lebt einerseits von der
Vielfalt des Angebots“, erzählte Ger-
hard Lang, Inhaber des „Kesselhaus“,
der das Street Food Festival nach
Karlsruhe geholt hat. „Aber man be-
kommt hier eben nicht einfach nur vie-
le Optionen geboten, sondern auch

Speisen und Snacks, die alles andere
als Mainstream sind und obendrein in
Sachen Qualität, Kreativität und oft
auch Regionalität überzeugen.“

Als die Erfinder des Festivals ihn vor
einigen Monaten fragten, ob er Lust
hätte, mitzumachen und sein Gelände
für dieses moderne Schlaraffenland zu
öffnen, war Lang sofort an Bord. „Mir

gefällt die Idee, denn Street Food liegt
im Trend und wird oft nur auf ein paar
Klassiker reduziert“, sagt er und prä-
zisiert dann: „Currywurst, Pizza und
Langos sind solche Beispiele: Sie wer-
den zwar bei Straßenfesten gerne ge-
gessen, aber sind doch immer wieder
gleich.“

Deshalb suchte man sie beim Street
Food Festival auch vergeblich. Dafür
fand man Pulled Turkey Burger,
„Naanwiches“ und senegalesische

„Qualität, Kreativität und
Regionalität überzeugen“

Spezialitäten. Dazu fernöstliche
Knabbereien, abenteuerliche Waffel-
Kreationen und süße Sünden wie die
von „Miss Marshmallow“, die eigent-
lich Daniela Quaedvlieg heißt und aus
den Niederlanden stammt. Seit einigen
Monaten bietet sie auf Street Food Fes-
tivals im ganzen Bundesgebiet ihre
selbst gemachten Marshmallows an,
die ganz ohne künstliche Aromastoffe
und Geschmacksverstärker auskom-
men: „Da ist nur das drin, was drauf
steht“, verrät die junge Frau, die für
ihre Marshmallows ihren Job bei einem
Notfalldienst an den Nagel hängte.
„Ich wollte etwas machen, das mich
und auch andere glücklich macht.“
Kein Wunder, dass sie ein wenig scho-
ckiert ist, wenn man ihr offenbart, kei-
ne Marshmallows zu mögen. „Erst pro-
bieren!“ bittet sie und stellt drei ihrer
Highlights zusammen: Luftige Köst-
lichkeiten in den Sorten Vanilla, Sal-
ted Caramel und Nutella. „Na also“,
lacht sie zufrieden, als die drei ver-
speist sind. „Jeder mag Marshmal-
lows.“ Katja Stieb

Mit Nebelmaschine
Giftgaswolke simuliert

Gedenken an die Chemikerin Clara Immerwahr
eki. Am 22. April 1915 gegen 18 Uhr

wurden auf einem Schlachtfeld in Flan-
dern rund 6 000 Stahlflaschen geöffnet,
und innerhalb von wenigen Minuten
strömten 150 Tonnen giftiges Chlorgas
über die Ebene bei Ypern. Die französi-
schen Soldaten waren dem Giftgas
schutzlos ausgeliefert, und über 1 000
Männer verloren dabei ihr Leben. Bei
der Siegesfeier dankten die Deutschen
eine Woche später dem Chemiker Fritz
Haber, dessen Forschungen den Einsatz
von Giftgas in einer Schlacht erst er-
möglichen. Am Morgen nach der Feier
erschoss sich Habers Frau Clara Immer-
wahr mit dessen
Dienstwaffe. Über
die Gründe für
den Freitod von
Clara Immerwahr
wird bis heute
spekuliert. Ihre Verdienste als Wissen-
schaftlerin und Frauenrechtlerin sind
jedoch unumstritten, und am Samstag
erinnerten angehende Erzieherinnen der
katholischen Fachschule für Sozialpä-
dagogik auf dem Clara-Immerwahr-Ha-
ber-Platz in der Südstadt-Ost an die
Chemikerin.

Eine Woche lang hatten sich die Aus-
zubildenden des Agneshauses unter An-
leitung der Kunstpädagoginnen Fanny
Kranz und Sanne Pawelzyk vom Kultur-
vermittlungsnetzwerk „Fort da“ mit
dem Leben und Sterben Clara Immer-
wahrs beschäftigt und eine Installation
mit Texten und Bildertafeln erarbeitet.
Für die visuellen Effekte sorgte die Gift-
gaswolken-Simulation aus der Nebel-
maschine, Beteiligung war beim Ausfül-

len von Karten mit Fragen wie „Wie ge-
lingt gewaltfreier Widerstand?“ mög-
lich.

Unterstützt wurde das Projekt von der
Bürgergesellschaft Südstadt und der
städtischen Gleichstellungsbeauftragen
Annette Niesyto. „Das Thema treibt uns
schon eine ganze Zeit lang um“, betonte
Niesyto. Bereits im vergangenen Jahr
hatte Ulrike Lucas vom Verein „Gegen
Vergessen – Für Demokratie“ die Idee
für ein Clara-Immerwahr-Projekt im
Zuge der Veranstaltungsreihe „Frauen-
perspektiven“ auf den Tisch gebracht.
„Und nun ist es umso schöner, dass sich

junge Menschen mit
dem Andenken an
eine wichtige Frau-
enpersönlichkeit
der Karlsruher
Stadtgeschichte be-

schäftigt haben“, findet Niesyto.
In der Südstadt-Ost ist Clara Immer-

wahr ohnehin in guter Gesellschaft, die
Straßen rund um den nach ihr be-
nannten Platz sind nach starken Frauen
wie der Ärztin Rahel Strauss oder der
Demokratin Henriette Obermüller be-
nannt. Leider sei noch immer wenig be-
kannt, dass die promovierte Chemikerin
Clara Immerwahr eine anerkannte Wis-
senschaftlerin war und sich auch öffent-
lich gegen die Vereinnahmung ihres
Mannes durch das Militär stellte, so Nie-
syto, „die Hinweise auf den Straßen-
schildern helfen da wenig weiter“. Des-
halb habe sie bereits angeregt, auf dem
Clara-Immerwahr-Haber-Platz eine
dauerhafte Installation zum Andenken
an die Namensgeberin zu errichten.

Entsetzen über
die Folgen der Erfindung

Betrunkener fährt
in Spielplatz-Zaun

BNN – Ein betrunkener Autofahrer
ist am Samstag in den Zaun eines
Spielplatzes gefahren. Wie die Polizei
mitteilt, fuhr der 58-Jährige gegen
16.15 Uhr die Raiherwiesenstraße
vom Bahnhof Durlach kommend in
Richtung Killisfeldstraße.

Nach der Unterführung der Durla-
cher Allee kam er in einer S-Kurve
nach links von der Fahrbahn ab und
fuhr nahezu ungebremst in den

Stahlmattenzaun entlang des Spiel-
platzes der Pestalozzi-Schule. Ein
Baum bremste den Pkw. Kinder ka-
men nicht zu Schaden. Der – wie es
heißt – deutlich alkoholisierte Fahrer
gab gegenüber der Polizei an, ihm sei
ein Auto auf seiner Spur entgegenge-
kommen, deswegen hätte er auswei-
chen müssen.

Zeugenaufruf
Das Polizeirevier Karlsruhe-Dur-

lach sucht unter der Telefonnummer
(07 21) 4 90 70 Zeugen des Verkehrs-
unfalls.

Bitte beachten Sie in unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postauflage) in einem
Teil der Auflage die Prospekte der Fir-
men Adler Moden, Karlsruhe, Karstadt,
Karlsruhe.

4531848
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